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Abg. Schaedler (dir): Ich muß dem; wie viele Poſtbeamte dem H. K. T.⸗Vereinſaus der Mittler ſchen 


E. L. geichslag Jauuar. FPorredner in Bezu ge nl reaziensünſche ne Dt. 0 (gt.) bricht für € 8 
e egenkommen des Staatsſekretärs gegen die Wünſcheſ © g. Dr. Hitze (tr.) ſpricht für Er] Die Börſenkommiſſion des Reichstags be⸗ gierung erklärt: Ihr habt unſern Antr 
= deutscher Uriche 5 ar, 25 Reichstages durchaus zuſtimmen. Insbeſondere weiterung der Sonnkagsruhe und für den Antrag ſrieth heute den § 3 des Geſetzes, Dede von |gefehnt und alſo de Aden dieſes Hufe. 
8 : ouch in Bezug auf die in der Rejoution berührte Lingen.. Rs dem Börſenausſchuß handelt, und nahm den⸗ mittels unmöglich gemacht; wohlan, uns iſt es 
Der Präſident erbittet und erhält die Er⸗ Sonntagsfrage. Auch möchte wohl, wie ſchon Hferauf vertagt ſich das Haus. ſelben unter Ablehnung des Antrages Kanitz⸗ lediglich um die Hülfe für die jo ſchwer bes 
ächti be n Kaiſer anläßlich feines Geburts⸗ Herr Singer hervorhob, eine Beſchränkung des Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr. Hahn und mit Vermittelungs Vorſchlägen drängte deutſche Landwirthſchaft zu thun, wir 
mä ice Glüctn 9 des Reichstages aus⸗ Schalterdienſtes am Sonntage möglich ſein. Der Tagesordnung: Fortſezung der heutigen]des Zentrums an. Die 88 4 und 5 wurden laſſen den Antrag liegen, wo ihr ihn hingelegt 

tages die Glü wünſch e Vorredner ſpricht freilich uur von Sonntags Berathung. in der Faſſung der Regierungsvorlage ange⸗ habt, fordern euch aber nunmehr auf, um 0 

1 Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ Ruhe. Er hat darin Recht, re Bi 6 N ER e d e DON eu CI KT ee 
athung des Poſtetgts Bei den Einnahmen be⸗ uns nicht übelnehmen, wenn wir babei 1 1 00 N 5 u Wenn in die dem Reichstage wieder) bezeichneten und von der Regierung porgeſchla⸗ 

—.— die Kommiſſion Titel 1: Porto und Sonntags⸗ Heiligung im Auge haben. Auch vorgelegte Gewerbeordnungsnovelle als gänzlich gegen Mittel deſto energiſcher in Angriff zu 
— engebülhren 85 Höhe des Eiatsanſatzed darüber herrſcht zwiſchen uns und i Preußiſcher Landtag. neu auch eine Beſtimmung über die Unterſtellung nehmen. 

5 —— enehmigen Ferner ſchlägt die ganzen Hauſe communis opinio, daß den 5 ä Herrenhane des Geſchäftsbetriebes von Konſum⸗ und anderen. Die Herren von Plötz und Genoſſen werden 
Rnamiffion . Reſolntion dahin vor: der gliedern des Aſſiſtentenverbandes ihre ſtaats⸗ a . 70 ale Vereinen unter die für die Sonntagsruhe maß⸗ dieſe Rathſchläge aber ſchwerlich annehmen. 
Nestag wolle den Beſchluß wiederholen den bürgerlichen Rechte gewahrt bleiben müſſen. ‚Den 3. Pleuarſitzung vom 20. Januar, gebenden Vorſchriften aufgenommen iſt, ſo darf Ihre „Deutſche Tageszeitung“ beginnt einen 

Reichskan — zu erſuchen, veranlaſſen zu wollen, Aſſiſtenten muß aber ferner auch die e 1 nicht angenommen werden, daß dieſer Betrieb neuen Artikel über die Sitzung vom Freitag mit 

daß die Yınnabme und Beſtellung gewöhnlicher e f ‚ 2 gelen. Schönſtedt und Kommiſſart gegenwärtig, wenigſtens in der Mehrzahl der einer halben Entſchuldigung der leidenſchaftlichen 

Packete an Sonn⸗ und Feiertagen, mit Aus⸗ werden einen dahin gehenden Antrag ſtellen. hönſtedt und Kommiſſarien. Bundesstaaten, an Sonn: und Feſttagen un⸗ Ausfälle, von denen wir eine Probe mitgetheilt 

nahme der Weihnachtszeit vom 18. bis 30. De⸗ Bis jetzt iſt der eingeſchränkt geſtattet wäre. In Preußen und haben, worauf wie folgt weiter gedroht wird: 

zember, auf Eilſendungen beſchränkt werde. in anderen Bundesſtaaten ſind vielmehr die Ver „Uns gehört die Zukunft — uns oder der 
Das Wort nimmt zunächſt a A { ; ür die di N er des Hauf waltungsbehörden wohl von der Annahme aus⸗ Sozialdemokratie! Der Mangel der Einſicht in 
Staatssekretär v. Stephan: Es iſt ein Sutter die geringere Vorbildung für die die Miecheilung bon der Konftituirung achat Igegangen, daß die Vorſchriſten ber Gewerbeord den maßgebenden greſſen ändert an dei Thu⸗ 
5 l feine Herren ſich von der Sekretärſtellung haben. Unſer Antrag wird ein huldreichſt entgegen und ſprach den unſch aus, nung über die Sonntagsruhe auch auf den Ger Sache nichts und hält die Entwicklung nicht auf. 
harter niebergang, wee enten Tage den ſo Mittel für die Poſtverwaltung fein, Gerechtigkeit daß es dem Präſidenten Fürſten Stolberg bald ſchüftsbetrieb der erwähnten Vereine Anwendung Die „ſogenannten Konſervativen“ — Herr von 


erhebenden Feier der letzten ; zu üben und Ungerechtigkeit zu beſeitigen. Redner möglich ſein möchte, die Geſchäfte des Hauſes finden. Indeſſen iſt dieſe Au f über Hammerſtein hat in feiner ſpäteren Erklä 
trockenen Details einer techniſchen, Juen beccretet ſich daun über die Frage des Zeitungs zu leiten. . ſt dieſ slegung gegenüber 0 ) feiner ſpäteren Erklärung 


5 - t der jetzigen Faſſung des Geſetzes uicht völlig bes Den „Bund der Laudwirthe“ mi 
zuzuwenden. 1 1 r Gut tarifs. Einer Reform bedürfe es, aber dieſelbe Einige kleinere Vorlagen werden den be- denkeufrei und da Zweifel Ar nk Konſervativen gleichgeſtell 85 ee 
wenigſtens das. 5 walt } ſeit Gründung des dürfe nur in der Richtung ſtattfinden, daß der treffenden Kommiſſionen zugewieſen. ob ſich ihr die Rechtſprechung in Strafſachen an- kraftbewußt und zielſicher weiterarbeiten. Sie 
Seren mere ar führe. Von damals Tarif nach den Anfprüchen normirt werde, welche Es folgt die erſte Berathung der Vorlage ſchließen werde, jo hat man die Neuerung in die haben den Grafen Gaprivi, der in ähnlicher 
Reiches 97 5 11 d in en lten auf 28 263 in Bezug auf Gewicht, Häufigkeit des Erſcheinens betr. das Anerben-⸗Recht bei Renten⸗ und Anſiede⸗Gewerbeordnungsuovelle hineingebracht. Konſum⸗ Weiſe nach dem Tivolitage die Konſervativen be⸗ 
4520 ii die Zahl der 12 a der Tele raphen⸗ und Mühe der Verpackung an die Poſt geſtellt lungsgütern. und andere Vereine würden in ungerechter Weiſe be⸗ ſchuldigte, überdauert, und fie werden noch mans 
gegenwärtig geſtiegen e 7 1 keinem würden. Auch in Bezug hierauf werde ſeine Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Ham“ vorzugt fein, wenn ihr Geſchäftsbetrieb, von et⸗ chen Miniſter überdauern.“ 2 
—— Welt i eine il A iarring vor⸗ Partei einen Antrag einbringen. Alle die vor⸗ merſtein: Die Frage des Anerbenrechts beim wagen beſonderen landesrechtlichen Beſtimmun⸗ Hier wird zum Schluß ziemlich unvor⸗ 
— Mit Br gelt er dahin kom⸗ | genannten Fragen hätten den Reichstag wahrlich e iſt heute 12 1 e ln gen abgeichen, an Bm und Feſttagen uneinge⸗ ſichtig e a man hofft: den unbe⸗ 
N 3 ir Al aich, Kot icher Erörterung; vielfa ird eine! rung ſchränkt geſtattet würde. nemen Landwirthſchaftsmini = 
Well en enge auc Tr eigene File erledigt werden. des bestehenden Erbrechts allgemein für den 0 wer gi m Handelsminiſterium 1 ee Ernennung Ar dieses Aon der er 5 — 
\ ar en Anſtalt bat Wir haben jetzt über Abg. Lingens (gentr.): Die Gründe, Grundbeſis gefordert. Die Vorlage bezweckt den gegenwärtig die auf die letzte Aufforderung trauensmaun der Landwofrthſchaft, der Vorſitzende 
— 28 000 Landbriefträger. Dieſelben machen täg⸗ welche die Poſtverwaltung gegen die Ausdehnung einen Verſuch bei den Renten⸗ und Anfiebeiingd des Miniſters von den wirthſchaftlichen Vereini⸗ des deutſchen Landwirthſchaftsraths war! — 
3 lich einen Kreislauf von 560.000 Kilometer. der Sonntagsruhe der Beamten geltend macht, 5 bei denen es ſich beſonders um die Er⸗ gungen abgegebenen Gutachten über die weiteren dem Grafen Caprivi nachzuſchicken. Indeß der 
Und welche Ausdehnung hat das Fernſprech⸗ find nicht ſtichhaltig. Wenn die Privatkonkurrenz haltung eines kleinen, leiſtungsfähigen Beſitzes Wirkungen der Handelsverträge zuſammengeſtellt. Sturz des Grafen Caprivi ward vor Allem 
weſen enommen. Berlin hat allein 25 430 dieſe Ausdehnung ansnutzen ſollte, jo könnte eine handelt. Dieſe kleinen Beſitzer haben ein Die Arbeit wird diesmal der Natur der Sache durch die Zerklüftung innerhalb der damaligen 
i dahſtellen Man kann jetzt ſprechen vom Polizei⸗Verwaltung, wie es in Schleſien geſchehen Intereſſe daran, den Familienbeſis der mit ihrem nach nicht ſoviel Zeit in Anſpruch nehmen, als Regierung ermöglicht; die gegenwärtige Regie⸗ 
— — Südweſten bis nach Memel. Geplant iſt, auch dieſen Unternehmern den Betrieb von Schweiß gegründeten Gitter zu ſichern. dies bei den zuerſt abgegebenen und meiſt aus⸗ rung müßte ſich in verhängnißvollſter Art über 
Fondern nene Direkte Fernſprech⸗Verbindung von einer gewifſen Stunde an am Sonntag unter⸗ raf do zu Stolberg: Bisher iſt führlichen Gutachten der Fal war, die Lage täuſchen, wenn fie nicht ſolidariſch jeder 
London nach Berlin. Kein Tag vergeht, wo ſagen. flür die Sicherung des kleinen Rentengutsbeſitzes — Die von der Berliner Studentenſchaft Fortführung der Agitation für den Antrag Kanitz 
uns nicht eine neue Erfindung unterbreitet Abg. Werner (Antiſ.): Der Reſolution wenig gethan; namentlich iſt die Einrichtung dem Kaiſer überreichte Adreſſe hat der Portrait⸗ in dem Sinne entgegenträte, in welchem der 
wird; bei der vorgenommenen Unterſuchung er. kann ich nur zuſtimmen und bedauere ebenfalls derſelben als kleiner Fideikommiſſe bisher nicht maler Arthur Fiſcher künſtleriſch geſtaltet. Sie Landwirthſchaftsminiſter dieſe Agitation durchaus 
giebt ſich aber meiſt deren Unbrauchbarkeit. das geringe Entgegenkommen des Staatsſekretärs. angeſtrebt worden. In dieſer Richtung it die iſt auf Pergament in Aauarellfarben gemalt. zutreffend gekennzeichnet hat. 
Reben den Wohnungsgeldzuſchüſſen iſt eine er⸗ Die Ausdehnung der Gewichtsgrenze für einfache Vorlage ein dankenswerther Anfang. Die Kom⸗ Das Hauptblatt ſtellt eine Huldigung der Görlitz, 20. Januar. Das Telegramm Sr. 
hebliche Vermehrung der etatsmäßigen Stellen Briefe von 15 auf 20 Gramm iſt ebenfalls, ob⸗ miſſton wird gut thun, die Verſchuldungsgrenze Studentenſchaft dar. Den Mittelpunkt bildet Majeſtät des Kaiſers au das Regiment von 
erfolgt. Wir haben Vorſchußkaſſen, Kleiderkaſſen, wohl hier vielfach gewünſcht, nicht eingeführt. ſtreng feſtzuſetzen und keine Ueberſchreitung zu⸗ eine bis ins Detail getreue Miniaturmaleret der Gourbiere lautet: „Die 25. Wiederkehr des Ge⸗ 
Bibliotheken, geſellige Vereinigungen. Geſtern Entſchieden müſſen wir für die Sonntagsruhe zulaſſen. Den Beſtimmungen des bürgerlichen „Kaiſerproklamation“ von A. von Werner, um- denktages von St. Quentin benutze Ich gern, 
= beſuchte mich ein Poſtverwalter, der mich bat, ei it 11 8 = es doch ne Geſetzbuches gegenüber wird een, Recht rahmt von einem kräftigen Eichenkranz mit den um dem Regiment und ſeinen alten Kameraden 
12 ihn bier als „Hungerleider“ vorzuſtellen. Er aß Poſtbeamte am Sonntag von hr ab der Einzelſtaaten, ihre Agear⸗Angelegenheiten zu bunten Wappen der deutſchen Staaten. Gekrönt Meine dankbare Anerkennung für die dort 


mit dem Zählen und Nachwiegen von Briefen erledigen, aufrecht erhalten werden müſſen. wird das Bild über einer maleriſchen Fahnen⸗ erkämpften Siegeslorbeern auszuſprechen. Wil⸗ 


1 5 ine Fran 180, zuſammen a e f 8 0 { 
= nn — —5 Bam in za weiter beſchäftigt wurden und zwar auf Anordnung des Herr Struckmann⸗ Hildesheim: Im gruppirung von den goldumrahmten Medaillon⸗ hel 


J tdirektors. Eine Reihe anderer Maß⸗ Ganzen iſt die dem Geſetze zu Grunde liegende ai r drei ir a * 5 
i je Ausd des Packet⸗ und das Geld-, Oberpoſtdirektors. E ) 3 e z de liegende portraits der drei Kaiſer, die von Friedens⸗ Köln a. Rh., 20. Januar. Der die 

er En cs “ei die Popp⸗ regeln gegen einzelne e 5 1 Idee annehmbar. Wenn die Rentengüter bisher palmen durchzogen und von Hermelin il armeniſchen Diſtrikte bereiſende Spezial⸗Bericht⸗ 
Yartirumg des Telegrapheuverkehrs ſei Beweis, der Vertheilung von Gratifikationen, laſſen deut⸗ nicht ſehr beliebt waren, jo ſollte man prüfen, ſind. Die Herrſchergruppe überragt die licht⸗ erſtatter der „Köln. Ztg.“ telegraphirt aus Tiflis, 
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er der Kleinverkehr, der Familienverkehr, daran lich erkennen, daß fi) die Poſtverwaltung mit ob nicht die Einſchrünkungen, die man den Ber umſloſſene Kalſerkrone. An den Seiten erblickt wonach die letzten Nachrichten aus dem Vila 
— 56 P rozent betheiligt He Insgeſamt betrage Schärfe gegen die Mitglieder des Poſtaſſiſtenten⸗ figern auferlegt, zu weit gehen und den Beſitz man die durchgeiſtigten Bildniſſe von Bismarck Diarbekir und Charput beſtätigen, daß die feind⸗ 


die Zahl der Telegramme im letzten Jahre 33 Verbandes richtet. des Rentenguts nicht mehr wünſchenswerth er⸗ und Moltke. Darüber leuchten aus der Ferne 
Millionen. Möge unſere Verwaltung ſo weiter Abg. Freiherr v. Stumm (Rp.) : Es zeigt e e Auch die Deiugnifie der Senez zwei mit der Neugeſtaltung des Reiches ver⸗ 
N gedeihen zur Ehre des deutſchen Namens auf ſich wieder die Neigung in dieſem Hauſe, Mehr⸗ ralkommiſſion gehen 8 weit ar die knüpfte Denkmäler. Links ein reizvolles Bild 
dem Forum des Weltverkehrs. ausgaben zu bewilligen, ohne an die Beſchaffung nn Verfiigung des Befikers. Die aaa ON des Rheines mit feinen Bergen und Burgen 
i Keferent Abg. Bürkliin berichtet nunmehr der Mittel zu denken; denn daß alle dieſe Wünſche wird eine ſehr ſorgſame Prüfung aller dieſer und der Germania vom Niederwald. Rechts das 
über die Verhandlungen in der Kommiſſion Mehrausgaben bedingen, iſt doch klar, Daß im a ee 1 8 g hellſchimmernde Reichstagshaus mit der Sieges⸗ 
und empfiehlt die Reſolution derſelben zur An⸗ Haufe Einſtimmigkeit darüber herrſche, daß Jorr iniſter 1 5 lem (: Die Sorge des fäule. Um dieſe anmuthigen Durchblicke flattern 
e. a die Postverwaltung dem Aſſiſtenten⸗Verbande ß 3 850 x Bonn linge zu kurz kommen die Reichsbanner, getragen von laubumwundenen 
Abg. Singer (Sozd.): Ich kann dem Lobe zu ſchroff entgegentrete, kann ich nicht zugeben, kit ee if un re prak⸗ Maſten, die dem Ganzen einen feſtlichen 
der Poſtbermaltüng, wie wir es bon Staats⸗ namentlich darf dies nicht daraus gefolgert fi g f Ju Gegentheil t begründet. (Sehr Abſchlus geben. Am Fuße liegen Lorbeer⸗ 
ſekretär gehört haben, nicht beiſtimmen. Viel- werden, daß einer ſoſchen Behauptung hier nicht für Wat Er Arbe or ſorgen * Mütter da⸗ kränze. Auf den Schleifen lieſt man hier 
mehr kann ich nur bedauern, daß der Herr ſofort widerſprochen iſt. 5 a re 7 ee erbindlichkeiten den alten Wahlſpruch der Burſchenſchaft 
Staatsſekretär den Wünſchen des Reichstages ſo Reichsſchatz⸗Sekretär v. Poſadowski: ſchwiſtern Dielen, a g eu übrigen er „Ehre, Freiheit, Vaterland“, dort die In⸗ 
wenig entgegenkommt, namentlich auf dem⸗ Es werden Ermäßigungen der Telephon⸗, der e e EN Recht ſchrift „Germania ſei's Panier“. Rechts im 
5 — Gebiete ſeiner Thätigkeit, welche ich die Zeitungs⸗Gebühren und des Stadtpoſtportos ge⸗ die deutſchrechtliche Gew Auel der iſt es nöthig, Vordergrunde ſteht, mit dem Schläger ſalutirend, 
ſozialpolitiſche nennen möchte. Man braucht fordert. Das bedeutet einen Einnahme⸗Ausfall bringen bi ch das e zur Geltung zu ein Chargirter in vollem Wichs, eine kraftvolle, 
darüber auch wohl nur die Unterbeamten zu von 15 Millionen. Die Poſt würde gern auf beruht ar 58 RR era in erſter Linie jugendliche Geſtalt, die in der Linken die Fahne 
fragen. Der Herr Staatsſekretär hat auch ganz Herabſetzungen eingehen; allein fie muß Rücklicht wirthſchaft Das 1 Fig desen Land⸗ der Univerſität hält. Unter dem Proklamations⸗ 
vergeſſen, zu erzählen, was Alles die Poſtver⸗ nehmen auf die allgemeine Finanzlage. So lange ſchränkung des Berilsers 4 a eine Eins bilde ift ein Brokat⸗Panier angebracht, das auf 
waltung nicht gethan hat, weil fie nur als ein⸗ der Regierung vom Haufe keine andere Ein⸗ em plötzlichen 1 nüt 91g. Wir ſind aus dem eingewirkten Reichsadler die Inſchrift trägt: 
fache Plusmacherverwaltung vorgeht. Ich er⸗ nahmequellen bewilligt werden, kann auf eine Freiheit in Verhältniſſe . 5 wirthſchaftlichen „Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König in tiefſter 
innere uur an unſer Verlangen nach Erhöhung Verminderung der Poſt⸗Einnahmen nicht einge⸗ la r de bolı 1 gen, die wir heute, Ehrfurcht gewidmet zur Feier der 25jährigen 
des Gewichts für einfache Briefe, ferner nach gangen werden. Eine Neuregelung des Poſtzei⸗ zu rebſdiren uns 5 e Ueberſchuldung ſehen, Wiederkehr des Tages der Wiederaufrichtung des 
Karleubriefen und dergleichen mehr. Die tungstarifs iſt in der Richtung in Angriff ge⸗ denkt nicht, daß der Ane ll fühlen, Man ber deutſchen Reiches von den Studirenden der könig⸗ 
Poſtverwaltung iſt nicht nur von denen nommen, daß ohne eine Mehreinnahme erzielen Beſih zu 2 rlangen 5 arb it um Ertrag für feinen lichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität zu Berlin.“ 
anderer Länder, ſondern auch von Privat⸗ zu wollen, eine gerechtere Vertheilung der Ve⸗ Abfindling ohne „Mühe ER IB, während der Das zweite Blatt trägt in der Hauptſache die 
verwaltungen überholt. Das zeigen die förderungskoſten angeſtrebt werden ſoll. Die Ar⸗ Bleibt 05 re 0 2 Rente bezieht. Adreſſe ſelbſt. Ueber der Schrift ſieht man das 
Erfolge unjere Privatgeſellſchaften in Berlin, beiten ſind ſoweit gediehen, daß die Genehmi⸗ iſt, ſo läßt ſich die 3 beſtehen, wie es heute Wappen des Kaiſers. Der Text wird ein⸗ 
welche den Ortsbriefverkehr erheblich verbilligen. gung der verbündeten Regierungen dazu eingeholt Renten utsbeſther aufhö zeit berechnen, wo die geſchloſſen von knorrigen Eichenſtämmen, die 
Wir Alle Können nur wünſchen, daß die Poſt⸗ werden ſoll. fähig = ſein Dielem Zuſtande ae (oben mit Kränzen und Wimpeln geſchmückt find. 
5 4 5 8 e a er ein. . $ 0 ap | 1 l 208 x 
verwaltung nicht jo wie bisher in der N Abg. Dr. von Jazdez ewa ki (Pole) : wirken ift eine soziale Aufgabe 1 e 4 en 5 — 155 
) innci Mt: nu Sta Gt Da tg dd dr lau Hneguslin, nah, sa 
. 5 8 5 el verkehr durch deutſche Beamte verurſacht, die er lage Staatslaſten zu Gunſten der Anerben über⸗ Ei f f Adreſſe 1 
verhältniſſen, wie der Staatsſekretär meint, iſt Verte! Sur ; nt E ie, et der Anerben über⸗ Eichengewinden. Die ganze Adreſſe ruht in einer 
bei den Beamten nicht vorhanden. Das Bub dab me, geb en ſih 1100 Bae on 5 n i für andere ähn iche überaus kostbaren, burpurroxhen Sammetmappe, 
welches der Herr Staatsſekretär von den Rose Habe De EN ern zu ermittel ie in deutſche wi 3 dt gezogen werden, fie die in Gold⸗ und Seidenſtickerei den deutſchen 
121 P . . . 
tern vorgeſtellt hat, iſt doch wohl kein Be⸗ Nertr ai örde. Bi 3 1 it der Vorlage ein neuer Weg trägt. Hervorgegangen iſt die Mappe aus dem 
JJ % 
Burcaus gehen; er wird da wenig jo ſtarke Bes er 5 ＋. Vereins (zur För⸗ on ee Künſtlers. | r 
mute fie ‚aber. deſto mehr abgeucbe.tete und 20 aer abguhalten, f 2 1 wil ich ar "Hehe „Den Werth der — Im Gegenſatz zu den „ſogenannten“ kon⸗ 
und hohläugige. Was ſollte überhaupt jenes Bild, ne eee : . Man Ausdehnung Dae aber eine ſervativen Blättern, welche nach der Verwerfung 
wenn es nicht nur auf die Lachmuskeln berechnet Unterſtaatsſekretär Fiſcher: Die dienſt bei elt je Gaaf Glen ee ich nicht des Autrages Kanitz erklärten, daß die Agitation 
war. Redner befürwortet ſodann die Reſolution, lichen Verhältniſſe geſtatten nicht ein ſo Vandwüthſchaft 2 len SERIEN Bien der für denſelben in der bisherigen Weiſe fortgehen 
3 1 b Abena 3 ben dee der 1 Br 1 0 Re⸗ treidepreife urch höhere Ge- müſſe und werde, ſchreibt der „Reichsbote“: 
nur, damit die cbeanten überhaupt einen |jolution gefordert wird. Wir wünſche uch eine W 9 | 5 
freien Sonntag haben. Es ſei durchaus nicht größere Ausdehnung der Sonntagsruhe und haben ehr. denn 5 nun Ey wider⸗ den Antrag nicht wieder einzubringen, ſondern 
nothwendig, daß Sonntags die Packetbeſteller bis uns bemüht, dieſelbe durchzuſetzen, indem 5 des en rafen Udo Stolberg ſich auf die möglichen und ausſichtsvollen Mittel 
2 Ude in ber Stadt herumfahren. Ebenſo wie wir den Schatterbienft verringerten und andere 55 Gem Br en He und erklärt ſich mit zur Beſſerung der Lage der Landwirthſchaft zu 
über die viele Sonntagsarbeit wird von den Maßregeln trafen, die es ermöglichen, daß jeder den Grundlagen e age einverſtanden. beſchränken, deren Ausführung aber um jo ener⸗ 
Beamten geklagt über die ungleiche Anrechnung Beamte den dritten Sonntag völlig frei hat. Damit ſchließt die Debatte. Die Vorlage giſcher zu verlangen. Wir bedauern es nach den 
der Militärdienſtjahre bei der Anſtellung. Auch Wenn der Abg. Lingens nun einen Autrag ſtellt, geht an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern, geſtrigen Vorgängen im Reichstag noch mehr, 
= Urtanböfrage muß geregei! en 2 daß 1 . ER en au die Sr durch Zuruf im Plenum gewählt] daß man unſerem en un en 
uterbeamten find ja doch aud) = en, die den Tagen Allerheiligen und Frohn eichnam werden. . 5 Rath nicht gefolgt iſt, aber au e Frage, was 
der Erholung er Wie ſehr noch der Kaſten⸗ den Poſtbeamten dieſelbe Ruhe gewährt werde, Nächſte Sitzung unbeſtimmt (wvorausſichtlichfnun zu thun ift, haben wir keine Antwort als 
eiſt bei der Poſtverwaltung herrſcht, zeigt eine wie an den Sonntagen, ſo dürfte im Großen Ende Februar). die: Man laſſe ſich trotz alledem nicht verbittern, 
erfügung, wonach den Unterbeamten Urlaub nur und Ganzen dieſem Wunſche bereits gegenwärti Schluß 1¾ Uhr. denn eine Politik der Verbitterung führt nie 
in dringenden Fällen und nur bis zu 7 Tagen entſprochen werden; zu erwägen iſt dabei, 5 . zum guten Ziele, ſondern man zeige dem Lande, 
ertheilt werden fol. In Berlin hat Oberpoſt⸗ die Poſtverwaltung damit nicht in die Rechte wie der Regierung, daß es der konſervativen 


ſeligen Bewegungen der Kurden gegen dle 
Armenier erneut andauern. In Folge deſſen 52 5 
Schakir Paſcha neuerdings Tr = 


— 


u 


bevor. 

Solingen, 20. Januar. Der rheiniſche 
ſozialdemokratiſche Parteitag erklärte mit 
gegen 32 Stimmen den Reichsta sabgeordneten 
Schumacher (3. Düſſeldorfer ahlkreis) 5 — BE: 
„unwürdig, ferner ein Vertrauensamt in dern 
Partei zu bekleiden“. 15 Delegirte enthielten 
ſich der Stimme. Schumacher führte unter 
heftigem Tumult aus, er werde trotz des Be⸗ 
ſchluſſes beweiſen, daß er hier die Majorität 
habe und auch behalten werde. 

Kaſſel, 20. Januar. Oberſt 5 D. Hart⸗ 
mann, der als Bataillons⸗Kommandeur im 29. 
Regiment bei St. Quentin focht, erhielt ein 
Danktelegramm Sr. Majeſtät des Kaiſers mit 
der Verleihung des Charakters als General⸗ 
major. 

Hamburg, 20. Januar. Als Nachfolger 
des verſtorbenen Miniſterreſidenten Dr. Krüger 
wird, laut „Hamburger Korreſpondent“, der 
übeckiſche Senator Dr. Klugmann genannt. 

Schwerin, 20. Januar. Aus Cannes wird 
gemeldet: Nachdem die beiden letzten Nächte 
ruhiger verlaufen find und die Nahrungsauf⸗ 
nahme eine beſſere geworden iſt, hat das Be⸗ 
finden des Großherzogs ſich wieder gehoben und 
ft Hoffnung vorhanden, daß der Großherzog 
Hr zeitweiſe wird das Bett verlaſſen 
önnen. 75 
Darmſtadt, 20. Januar. Der Groß. 
herzog empfing heute den bisherigen preußiſchen 
Geſandten Grafen von Dönhoff, der ſein Ab⸗ 
berufungsſchreiben überreichte. ER 

Oldenburg, 20. Januar. Geſtern ſtarben 
hier der frühere Vorſitzende des Staats⸗ 
0 miniſteriums Ruhſtrat und der Generalarzt Dr. 
„Wir hatten der konſervativen Partei gerathen, Müller. 

Dresden, 20. Januar. Der hieſige Hof 
hat von heute bis zum 26. d. M. inkl. für den 
verſtorbenen Prinzen Alexander von Preußen 
Trauer angelegt. 


Frankreich. 


direktor Griesbach ſogar eine Verfügung erlaſſen, der Einzelregierungen eingreift. Die Poſtver⸗ Deutſchla Partei lediglich um das Wohl des Landes, Ind muß übrigens geſtehen, daß Kaiſer Wilhelm ſich 
welche auf die Zunahme der lirlaubsgeſuche waltung iſt die erſte. Behörde, welche den Er⸗ u 7 beſondere die Beſſerung der ſo ſchweren Nothlage zu bemühen ſcheint, uns die Achtung vor der 
hinweiſt und deren gen meſte Prüfung holungsurlaub für ihre Beamten eingeführt hat. O Berlin, 20. Januar. Von verſchiedenen] der Landwirthſchaft zu thun iſt, und, wenn man Reichseinheit zu erleichtern, wenn er, wie bei der 


anordnet. Was das bedeutet — eine Von 3186 Poſtbeamten, die wir in Berlin haben, Seiten wird berichtet, daß der Sailer bei dem auch der Ueberzeugung iſt, daß der Antrag Kanitz 
möglichſte Einſchränkung der Beurlaubungen — ind ca, 86 Proz. Erholungsbeurlaubungen gewährt. Feſtbankett am Sonnabend Abend den Land⸗ das beſte und wirkſamſte Hülfsmittel wäre, ſo 
liegt auf der Hand. Weiter bringt Reduer wie⸗ Die Rückzahlung der Beamtenkautionen vollzieht ſich wirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein wegen ſeiner haben ſeine Anhänger keine Schuld daran, wenn 
der die Maßregelungen von Mitgliedern des etwas langſam, da wir die meiſt in Staats⸗ Rede in der Reichstagsſitzung vom Freitag ſer nicht durchgeführt wird. Um ſo mehr wende 
Poſtaſſiſtenten⸗Lverbaundes zur Sprache. Die papieren angelegten Kautionen in das Staats-ſüber den Antrag Kanitz beglückwünſcht habe. man ſich nun der Durchführung von n in E 

at ihrer Beamten gingen doch die ſchuldbuch eintragen ließen, zum Vortheil der Der Kaiſer fuhr, heute bei dem Staats⸗ zu, welche zwar keine Univerſalmittel ſind, von 

oſtverwaltung überhaupt nichts an. Ganz un⸗ Beamten. ‚Die Rückforderung und Nealifirung|fekretär Freiherrn v. Marſchall vor. denen aber doch jeder an ſeinem Theile etwas 
berechtigt ſei auch die Art, wie die Unterbeamten dieſer Kautionen ließ ſich eben nicht jo ſchnell Geſtern Nachmittag fand im Kaiſerhof ein zur Beſſerung der Lage beitragen kann, und um 
zu perſöulicher Verehrung, für ihre Vorgeſetzten erledigen. Den, Wunſche Jazdezewstis, den] Feſtmahl der jetzigen und früheren Mitgliederſſo mehr beitragen wird, wenn ſie, wie z. B. die 
veranlaßt würden. Verfügungen, durch welche Beamten den Beitritt zum H. K. T. Verein] der nationalliberalen Fraktion ſtatt. Genoſſenſchaftskaſſen und die Kornhäuſer, von theidigung in Courbevoie gefeiert. Trotz des 
die Unterbeamten zu Loyalitätsbezeugungen ges zu unterſagen, kaun die Poſtverwaltung nicht „Wie verlautet, hat die wegen der vorzeitigen den Landwirthen ſelbſt kraftvoll in Anſpruch ge⸗ trüben Wetters wohnte eine große Menſcheumenge 
— 8 5 würden, ſeien geradezu ein Unfug. So⸗ entfprechen; ſie würde dadurch in die unhaltbare Veröffentlichung des Gnadenerlaſſes gegen nommen werden. Gerade die verantwortungs⸗ der Feier bei. Die an der Feſtlichkeit theil⸗ 
weit die Unterbeamten in Betracht kommen, ſeien Stellung gerathen, welche man ihr, . Militärperſonen im „Vorwärts“ angeſtelle volle Lage, in welcher ſich die Regierung und nehmenden Truppen wurden lebhaft begrüßt; der 
ledenfalls die Lobpreiſungen, welche der Staats- ungerechfertigter Weiſe, in 4 85 auf den Poſt⸗ Unterſuchung die Schuld eines Beamten des] die Reichstagsmehrheit nunmehr befindet, muß Präſident der Republik und der Kriegsminister 
5 jeiner Verwaltung ſpende, noch nicht bes be en Vorwurf macht. Uebrigens] Kriegsminiſteriums nicht ergeben. Wahrſcheinlich und kann die tonjervative Fraktion jetzt benutzen, hatten Vertreter entjandt, Im Namen des 
igt. ö it der Postverwaltung nicht bekannt, ob undſiſt ein Exemplar des Militär⸗Verordnungsblattes um ſich trotz ihrer Niederlage als die die Situa⸗ Präſidenten des Pariſer Munizipalraths hielt 


— 


Paris, 19. Januar. Heute wurde die 25. 
Wiederkehr des Tages der Schlacht von Buzen⸗ 
val vor dem Denkmal der nationalen Ver⸗ 
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eſtellt, daß die Wahl der Preisrichter durch die] Ablieferung der Arbeiten. Die Abfertt ng ſollf zucker „von 92 — 5 
Nn er⸗ zwei Stunden nicht überſtelgen, — ſud i . an 


lehnend verhalten haben, begründete Redner auf 23,37½. Gem. 


einen Platz in Europa wieder einzunehmen, ſein rung, daß die Schneider eine friedliche Einigung —.—. Feſt. Rohzucker I. Produkt T anſito 
— Vertrauen aus.“ (Beifall) Schließlich Reiches hier ſtattgefunden. Die leitenden vertheilt wird, auch auf goldene, ſilberne und erſtrebten, ſollte es aber zum Kampfe kommen, f. a. B. ee per 8 11.30 — 


ogen die Truppen und verſchiedene Vereine an 
em Denkmal vorüber. A 


a per M 
Tours, 20. Januar. Der Kardinal 


B., ä 
April 11,423, \ 


der 3 
und den Au 
Regteich dh ungarif 
zu vertreten. 10 3 
Aleppo, . Januar. 
. efani“.) 


[4 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 19. Januar. 


eral⸗ Gouverneurs von 


15 der türkiſchen u oe 
€ 


(Meldung der 

Der italieniſche Konſul in 

eppo iſt geſtern mit ſeinem Dolmetſcher abge⸗ 

reift, um mit den Konſuln Englands und Frank 

reichs den Auftrag, die Unterwerfung der Auf⸗ 

. — von Zeitun zu vermitteln, auszu⸗ 
n. 


General Weyler 
hatte eine lange Unterredung mit dem Miniſter⸗ 
präftdenten . Canovas del Caſtillo, in welcher er 
ſeine Bereitwilligkeit erklärte, den Poſten eines 2 
Kuba anzunehmen. 

eneral Weyler wird ſich am 24. d. Mts. in 
Corunna einſchiffen, um ſich nach Havanna zu 


n 


Von der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung. 


Schon jetzt läßt ſich mit Beſtimmtheit ſagen, 
daß die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellun ſich in 
jeder Weiſe impoſant geſtalten wird. tt über⸗ 
aus erfreuliches Bild von dem Werden derſelben 
bot ſich in der Verſammlung der vom Arbeits⸗ 
ausſchuß am letzten Mittwoch zuſammenberufenen 
Gruppenvorſteher und deren Stellvertreter. Die 


Werkes vermieden werden. 


Fragebogen unverzüglich bis 
d. Mis.“ an den Verlag der 
offiziellen Kataloge Rudolf Moſſe, Berlin SW., 
Jeruſalemerſtraße 48/49, gelangen zu laſſen, da⸗ 
mit unliebſame Verzögerungen im Intereſſe des 


den gegenwärtig die artiſtiſche Leitung 
begeben. nach = jebigen ge der een 2 ters liegt und der ſich bereits durch ſeine Thätig⸗ 
Madrid, 19. Januar. Der Gouverneur grober Fk a —— 1 erden keit eine große Beliebtheit erworben hat, wird 
von Portorieg, General Gamir, iſt am gelben küne, den einzelnen Gruppen den ihnen zuges| am Sonnabend eine feiner hervorragendſten Rollen, 


Fieber geſtorben. — General 
m 
Aube ernannt worden. 


Genen: 
Wie wird 1 bis zur Ankunft des Generals 


er auf 
g Liſſabon, 19. Jannar. Der Pa 


nden Platz 
in der Welt würdig behauptet. Des Kaiſers 


ondon, 20. Januar. Eine Depeiche des 
Oberſt Scott aus Kumaſſi an das Kriegsamt 
ö ee d. 1 > . wurde heute 
ittag r ohne Kampf beſetzt. 
London, 20. Januar. Es verlautet, daß 
das fliegende Geſchwader Dienſtag von Spithead 
abſegeln und die Cowes roads paſſiren wird, 
damit die Königin die Schiffe und einige Schiffs⸗ 
mandver vom Park von Osborne aus ſehen 
aun. Die endgültige Beſtimmung des Geſchwa⸗ 
ers wird noch geheim gehalten. 
London, 19. Januar. Dem „Reuter 'ſchen 
Bureau“ wird aus Johannesburg vom geſtrigen 
Tage gemeldet: Kommandant ronje, welchem 
ſich ſeiner Zeit Dr. Jameſon ergeben hatte, rich⸗ 
tete bei der Verabſchiedung ſeiner Leute an dieſe 
eine Anſprache, in welcher er ſie zu dem errun⸗ 
enen Erfolge und zu ihrer glänzenden Haltung 
beglückwünſchte. Kommandant Cronje fügte 
ſeinem Glückwunſche hinzu, man dürfe nicht 
men daß mit der Gefangennahme dieſer 
indringlinge auch die engliſche Raſſe beſiegt 
worden ſei; alle müßten ſich anſtrengen, gute 
Beziehungen zu pflegen, und darauf hin arbeiten, 
daß alle Nationalitäten für das Wohl der Re⸗ 
publik mitwirkten. 

Glasgow, 19. Januar. Durch die Wei⸗ 
gerung der Ausſtändigen in Belfaſt, die ange⸗ 
botenen Bedingungen anzunehmen, wird auch die 
Lage hier wieder unentſchieden, da laut der 
Abmachung zwiſchen den Werftbeſitzern in 
Glasgow und Belfaſt auch die hieſigen Ar⸗ 


als 
her geahnt. Die Gruppe 14 (Elektro⸗ 
technik) machte die beſtimmte Mittheilung, daß 
trotz der Schwierigkeiten der Inſtallationen ꝛc. 
am 1. Mai die geſamte Ausſtellung in hellſtem 
Lichte erſtrahlen werde. Die Gruppe 9 (Optik 
und Mechanik) konnte mit Stolz ausſprechen, daß 
ſie in einer Vollſtändigkeit vor das Publikum 
treten werde, die einer Weltausſtellung würdig 
ſei und Alles, was in Chicago geſehen worden, 
weit in den Schatten ſtelle; und für die 
Gruppe 20 (Fiſcherei⸗Ausſtellung) wurde die 
Erklärung abgegeben, daß Aehnliches, wie dies⸗ 
mal in Berlin, noch nie und nirgends überhaupt 
gezeigt worden ſei. Die Ausſteller dieſer Gruppe 
haben ſich die allergrößten Opfer auferlegt, 
ſie müſſen im Gegenſatz zu den anderen Aus⸗ 
ſtellern zweimal ausſtellen, weil es nicht ſicher 
ſei, daß die am 1. Mai vorgeführten Fiſche 
auch die lange Dauer der Ausſtellung überleben 
werden. Von den vorgeſchobenen Inſeln der 
Nord⸗ und Oſtſee bis zu dem letzten Gebirgs⸗ 
bächlein der deutſchen ſei durch das ganze Reich Alles, 
was auf Fiſchzucht und Fiſchfang Bezug hat, 
vertreten. Neuerdings ſei noch durch die Güte 
des Statthalters von Elſaß⸗Lothringen auf Koſten e 
der Reichslande eine Ausſtellung der großar⸗ eingehend die in der Konfektionsbranche beſtehen⸗ 
tigſten Fiſchzuchtauſtalt, der von Hüningen, hinzu⸗ den Mißſtände, um ſich dann den ſeitens der Kon⸗ 
ekommen. Die Gruppe 21 (Sportabtheilung) fektionsarbeiter aufgeſtellten Forderungen zuzu⸗ 
betonte mit Stolz, daß in allen ihren drei Ab⸗ wenden. Die Letzteren lauten auf Anerkennung 
theilungen ihr vornehmſter Ausſteller der Kaiſerſ von feſtzuſetzenden Lohntarifen und Aushängung 
ſei. Der Geſamteindruck der Erklärungen war derſelben tn den Geſchäftsräumen. Errichtung 
ein erhebender und geeignet, alle die Vedenken, von Betriebswerkſtätten bis zum 1. Februar 
welche hier und da bezüglich des Fertigwerdens] 1896. Einſetzung einer zur Austragung etwaiger 
der Ausſtellung am 1. Mai aufgetaucht waren, Streitigkeiten berufenen Kommiſſion, welche zu 
vollſtändig zu zerſtreuen. Die Verſammlung bes gleichen Theilen aus Geſchäftsinhabern oder 
ſchäftigte ſich in kurzer Debatte noch mit zwei deren Vertretern und aus Schneidern beſtehen 
weiteren Fragen, über die eine vollſtändige Eini⸗ ſoll. Anſtändige Behandlung und ſchnelle Ab⸗ 
gung erzielt wurde. Es wurde im Prinzip feft-F fertigung der Arbeiter bei Empfangnahme und 


* Die Hülfe der Sanitätswache 
nahm geſtern Nachmittag ein Maurer in Anſpruch, 


am Kopfe davongetragen hatte. i 


*Im Saale der Grünhofbrauerei „Bock“ 
war für geſtern Abend eine öffentliche Ber» 
ſammlung der Schneider und Näherinnen 
von Stettin und Umgegend einberufen. Der 
Reichstagsabgeordnete Reißhaus⸗Erfurt hatte ein 
Referat über „Die Mißſtände in der Konfektion 
und die Lohnforderungen“ zugeſagt und dieſem 
Umſtande war wohl hauptſächlich der außer⸗ 
ordentlich ſtarke Beſuch der Verſammlung zuzu⸗ 
ſchreiben. Bereits vor Beginn derſelben wurde 
der Saal polizeilich geſperrt. Allerdings ſahen 
ſich die Beſucher und Beſucherinnen inſofern ſtark 
enttäuſcht als an Stelle des Abgeordneten Reiß⸗ 
haus, welcher in letzter Stunde abgeſchrieben 
hatte, der Schneider Franz Kaeming das 
Referat übernahm. Redner erörterte zunächſt 


träge ſeiner deen ein kleines Kapital ge⸗ 


der bei einer Schlägerei erhebliche Verletzungen 


Landwirthſchaftliches. 


die Handdruckſpritze der ee dem (af 
€ in einem 1 


Mark und eine Ausgabe von 100 599,27 Mark > 7 
auf, ſodaß der Beſtand 3907,25 Mark beträgt. B. 


2.25. 
Mai 


Uſance frei mburg per 
Januar 11,25, per März 11,37½, per Mai 
11,50, per Auguſt 11,75, per Oktober 10,97½, 
per Dezember 10,97 ¼ Feſt. 

Hamburg, 20. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 70,00, per März 69,50, 
per Mai 68,25, per September 64,50, per Ok⸗ 
tober 62,50, per Dezember 61,25. 

Wien, 20. Januar. 
739 B. Mai⸗J G 8 
F „per Mai⸗Juni 7,42 G., 7,44 B., per 
Herbſt 7,49 N 155 

B. 6,50 B. 


6,73 G., 6,75 . 
Mais per Maf⸗Juni 4,71 G., 4,73 B., per 


Peſt, 20. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
en markt. 


36 B. Hafer per Frühjahr 6,10 G., 6,12 
Mais per Mai⸗Juni 1896 4,41 G., 4,2 
„ per Auguſt⸗September 10,60 (., 


London, 20. Januar, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
11. Januar bis 17. Januar: Engliſcher Weizen 
2802, fremder 43 422, engliſche Gerſte 
2913, fremde 25 699, engliſche Malzgerſte 22 981, 
fremde 250, engliſcher Hafer 2275, fremder 
54898 Quarters, engliſches Mehl 17 563 Sack, 
fremdes 57 510 Sack und — Fa 

Glasgow, 20. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. — d. Flau. 


au 


Telegraphiſche Depeſchen. 

fte dig, 20. Januar. Die „Leipziger 
Neueſten achrichten“ melden, daß, wie hier be⸗ 
reits längſt erwartet wurde, heute Vormitttag 
die kürzlich begründete ſozialdemokratiſche Wahl⸗ 
rechtsliga auf Grund des ſächſiſchen Vereinsge⸗ 
ſetzes polizeilich aufgelöſt worden iſt. Dieſe Ver⸗ 
einigung Hand unter der Leitung des Dr. Schön⸗ 
lank und hatte den Zweck, gegen die geplante 
ſächſiſche Wahlreform in ſcharfer Weiſe zu agi⸗ 
tiren. 

München, 20. Januar. Durch den militäs 
riſchen Gnadenerlaß braucht auch der wegen der 
Pſchorrbräu⸗Affäre zu 30 Tagen Stubenarreft 

erurtheilte Lieutenant Schöffer ſeine Strafe nicht 
abzubüßen. 

Lemberg, 20. Januar. Die hieſigen 2 4 
ſetzer treten am 3. Februar in einen Streik ein, 
da ihnen die geforderte Lohnerhöhung nicht be⸗ 
willigt worden iſt. 


Rom, 20. Januar. Im Vatikan will man 


landwirthſchaftlichen Minifterium zur Verarbeitung pon der Abberufung des franzöſiſchen Botſchafters 


Vermiſchte Nachrichten. 
— KarlStangens Reiſe⸗ Bureau, 
Berlin W., Mohrenſtraße 10, deſſen Geſellſchafts⸗ 
reiſen nach dem Auslande auch in dieſem Jahre 
ihren regelmäßigen Fortgang nehmen und das 
faſt alle dem großen Touriſtenverkehr erſchloſſe⸗ 
nen Länder mit Beſuchern verſieht, hat für den 
kommenden Sommer ſeine beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellnng zu⸗ 
gewandt. Karl Stangen’3 Bureau, das auch 
das „Offizielle Verkehrs⸗Bureau“ der Gewerbe⸗ 
Ausſtellung leitet und den „Offiziellen Wohnungs⸗ 
Nachweis“ führt, hat jetzt ſein lang erwartetes 
Programm für den Beſuch von Berlin während 
der Ausſtellung herausgegeben und verſendet 
daſſelbe koſtenfrei. Für den äußerſt geringen 
Preis von 21 Mark ab werden von dem Unter⸗ 
nehmer ſchon für 3 Tage: Logis, Frühſtück, 
Führung, Fahrten, Umfahrt in der Stadt und 
eg zur Ausſtellung, Theatern und 
anderen Sehenswürdigkeiten geboten. Es iſt für 
alle Geſellſchaftsklaſſen geſorgt und werden 
Theilnehmerkarten I., II. und III. Klaſſe für 3, 
5 und bezw. 7 Tage ausgegeben. Daß Karl 
Stangen im Stande iſt, das Verſprochene zu 
halten, dafür bürgt ſein ſeit 1868 hier beſtehen⸗ 
des Inſtitut, von dem alle bisherigen Weltaus⸗ 


ſtellungen mehr oder weniger profitirt haben. 
Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 20. Januar. Zucker. Korn⸗ 


Lefebvre auch heute noch 


nichts erfahren haben. 
London, 20. Januar. Der „Standard“ 
ſchreibt betreffs der egyptiſchen Frage: Wir 
müſſen den Franzoſen noch einmal in innerung 
bringen, daß die engliſche Regierung nicht die 
Abſicht hat, die Freundſchaft Frankreichs mit der 
Räumung Egyptens zu erkaufen. Wir wollen 
mit der ganzen Welt auf gutem Fuße ſtehen; 
aber unſere Würde und unſere Intereſſen ſind 
uns lieber als die ei der ganzen Welt.“ 
Athen, 20. Januar. Das Schneewetter, 
welches hier in letzter Nacht hauſte 
orkanartigem Sturm begleitet. Der S 
ſo hoch, wie ſeit langen Jahren nicht. 


war von 
chnee liegt 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 21. Januar, 
Etwas kälteres, theils heiteres, theils nebli⸗ 
ges Wetter mit ſchwachen nordweſtlichen Winden 
ohne weſentliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Am 18. Januar: Elbe bei Auſſig ＋ 0,07 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,40 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 0,98 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. — 
Oder bei Ratibor -+ 1,29 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,64 Meter, Unterpegel 
— 0,48 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,50 
Meter. — Weichjel dei Thorn + 0,50 Meter. 
— Warthe bei Bojen + 0,78 Meter. — Am 
17. Jauuar: Netze bei Uſch + 0,80 Meter. 
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Bekanntmachung. ace 5 Bitte unterſchreiben, ausſchneiden nnd einſenden, een 
Sonnabend, den 8. ag d. 38., Vorm. e Eißenbahn⸗“Geſellſchaft am 1. Juli 1895 wer font Versand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. b 
>> Uhr ab —— 3 an ausgelooſt Ar, 1 gemäß N auf, 1 sn —.— An die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrit 5 5 
hier die öffentliche Versteigerung na ng aum Stunt der Stargard 4 Posener C. W. En se Is in Grae frat h b. Soling en. 
Probe „Maſirmeſſers wie Zeichnung mit 


mit dem Ablauf des Jahres 1895 
ſchaft ausgeſchieden, und von dieſem 
ihre Rechte durch die 
übergegangen. 


2. des Brennmaterialienihuppens und der Latrine; 
3. des Lattenzaunes; a 
4. des Hülfslazareths mit angebautem Korridor 
und Verbindungsgang. 5 | 
Die Verkaufsbedingungen können in unferem Ges 
ſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. Am 3 Februar 
Vormittags 9 Uhr, findet gemeinſchaftliche Beſichtigung 
der Baulichkeiten ſtatt. 
Stettin, den 17. Januar 1896. g ' 
Die Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 17. Januar 1896. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 22. d. Mis. Nachmittags 3½ Uhr 
findet auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe 
der Verkeuf von neuen Pfahlabſchnitten in Heinen 
Poſten gegen Barzahlung Itatt, 


Der Magiſtrat. Tiefbau⸗Deputation. 


— Bang von: RE 2: 
50 lg Backpflaumen, 100 kg weiße 
Liter Braunbier, 100 kg Bremnöl, 350 kg Buch⸗ 
weizengrütze, 50 kg Cichorien, 2 kg Oeldochte, 400 kg 
Spläßerdien. 50 Liter Eſſig. 150 kg Granpen, 360 fe 
fergrüße, 11000 Stück Heringe, 1400 Gtüd Käse 
Kl. (Berliner Kuhtäſe), 350 kg gebrannter Kaffee, 
5 *g Kümmel, 30 kg Mloſtrich, 2000 kg Petraleum. 
10 kg Pfeffer, 3 kg Piment, 1000 kg Reis, 350 kg 
Reisgrics, 800 kg Salz, 60 kg amerikanisches 
Schmalz, 600 kg Talgkoruſeife, 50 kg weiße Seife, 
5 kg Stärke, 10 Pack (. 10 
5 kg Terpentinöl, 
350 lig Weißengries, 
1200 g Weizenmehl, 10 kg Wichſe, 5 ke Jimmet, 
300 kg Kochzucker, 2000 kg Rindfleisch, 350 leg 
Rinderbraten, 1200 350 kg 
Schweinebraten, 70 kg Speck, 350 kg 
1500 ke Hammelfleiſch, 100 
Scherwurſt, 390 kg Hammelbraten, 
mel, 60 sg geriebene Semmel und 24000 kg Brod 
für die dirsſeitige Anſtalt pro 1. April 1896—97 ſoll 
für den Bevarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. Angebote und Proben find verſiegelt 
und auf dem Umſchlage mit einer den Inhalt kenn⸗ 
zeichnenden Aufſchrift verſehen, bis zu dem auf 
Dienſtag, den 4. Februar 1896, 
Vormittags 10'/ Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 
„Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 
auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 bezogen 


genannten 


dem Reſerpefonds 
Paſſivis Eigenthum 
klären wir, 


nommen hat. 
Berlin, den 1. Januar 1896. 


Der Miniſter der öffentlichen 
gez. Thielen. 


In Vertretung: 
gez. Meinecke. 


Zu Ib D. 12414 M. d. ö. A. 
wird hiermit veröffentlicht. 
Breslau, den 13. Januar 1896. 


Bohnen, 6000 


geb. 
durch 
ſtorbene Schuhmacher Beissaus, in 
23. Februar 
Geſchwiſtern und 
des beim Tode 
mutter, vorhandenen 
geſetzt hat. 
Stargard i. 


der alleinigen Vorerbin, 


in der Alt-Dammer 


ſammen etwa: 531 Stück kieferne Bau? 


Reiſerholzſtangen IV. Klaſſe in 


Dies wird mit dem Be 
niß gebracht, daß die Stangen zuerſt 


'ommten. 
Alt⸗Damm, den 17. Januar 1896. 


Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 


Rügenwalde, den 9. Januar 18%. 
e Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Materialwaaren-Lieferung. 


Die Lieferung von: 


400 | Bairiſch Bier, 500 Flaschen Bairiſch Bier, 
2500 kg Bohnen. 150 1m — — 60 kg g Schloß kirche: 5 „or 1 ang. | n 
Vuchweizengrütze, 450 lig Kochbutter, 50 kg Carbol⸗] Dienſtag den 21. d. Mis. Abends 6 Uhr Bibel⸗ ! jedes Stück einzeln im Carton verpackt g 
— e e . 8 — — 110 Wire —— (erst) gar Probekistchen, je 20 Stück enthaltend, gegen Nachnahme. 
uchen, 500 1 Eſſig, 100 kB Arni, g. Hammel⸗ utheriſche Kirche Ne ergſtr.): * om g 
fleiich, 200 leg Kalbfleisch, 200 ke Ninbfleiih, 260 ke Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: es Martini, Pledath & Co., G. m. b. II., 
Schweinefleiſch, 1500 kg Gerſtengrütze, 100 kg feine Herr Paſtor Schulz. Glühkörper-Fabrik, Berlin W., Leipzigerstr. 31/32. 
Graupen, 1500 kg gewöhnliche Graupen, 50 kg „Beringerſtr. 77, part. r.: N 
Hafergrütze, 150 1m Kiefernklobenholz, 10 *g Küm⸗ Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: g 
3 kg Lorbeerblätter, 50 kg Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun. Gothaer Leb ensv erſi ch erun g Sbank. Popytechnische Gesellse a Ä 


mel, 2000 kg Linien, 

Nudeln, 1500 kg Petroleum, 5 kg Pfeffer, 10 kg 

Piment, 1200 kg Reis, 550 kg Rindertalg, 60 kg 
Rüböl, 2600 kg Salz, 500 kg ungebratenes Schmalz, 
5000 kg Schmiedekohlen, 600 ke grüne Seife, 
100 kg Soda, 100 kg Syrup, 100 kg Thran, 
10 kg deulſcher Terpentinſpiritus, 3 kg Terpentinbl, 
50 kg Wagenfett, 200 kg Weizenmehl, 20000 kg 
„Winterroggen 

Mi die diesſeitige Auſtalt pro 1. April 1896/97 ſoll 


echnikum Ein 


(Provinz Hannover), 


ur den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
ergeben werden. 8 
Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
chrift verſchen bis zu dem auf 

ienſtag, den 4. Febr. 1896, Vorm, 10% Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 


gratis zugeſandt. 
Nach 
können von dort 


Geſchäftszimmer der Anſtalt einzusehen, brochene 


auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 bezogen Hielene Ullrich, 
Neuftetlin, den 18. Januar 1896. amerik. Zahnärztin, Breiteſtraſſe 45. 5 . zu verkaufen. uckermark, 1027 Morg. incl. 60 Morg. gute Wi 
Ausführliche Beſchreibung bereitwilligſt. Offerten sub II. K. 2660 befördert Ru- ken er eg he 40 
id Inventar, geregelte Hypotheken, 5 


Die Inſpektion 
der Provinzial⸗Korrektions⸗ u. Landarmen⸗ 


F. Schröder, 


empfiehlt feine Holz m 


Nachtrages 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Inhaber dieſer Aktien 
aus der Geſell⸗ 


Zeitpunkte ab 
Auslooſung an den Staat 


Nachdem ferner auf Grund des § 10 des eben⸗ 
Statntnachtrages die Bahn und das 
Betriebsmaterial nebſt dem geſammten Zubehör, 
und ſämmtlichen Aktivis und 
des Staates geworden iſt, er⸗ 
daß der Staat die Prioritätsanleihen, 
— soweit dieſelben noch nicht zurückgezahlt ſind — 
ſowie alle ſonſtigen Schulden der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft als Selbſtſchuldner über⸗ 


Der Finanz⸗Miniſter. 


Königliche Eiſenbahn Direktion. 
Bekanntmachung. 


Der verehelichten Schneider Amma Heckmeck, 
Reissaus, unbekannten Aufenthalts wird hier⸗ 
bekannt gemacht, daß ihr Vater, der hier ver⸗ 


1895 eröffneten Teſtamente fie nebſt ihren 
einem Schweſterſohne zur Nacherbin 


Beitandes. feines Nachlaſſes ein. 


Pomm. den 15. Januar 1896. 


Königliches Amtsgericht, Abth. II. 


Holzverkauf 
Stadtforſt. 


Am Dienſtag, den 28. d. Mis., von Vormittags 
10 Uhr ab ſollen aus der Totalität und dem Holz⸗ 
ge des Schutzbezirkes Rosengarten, zu⸗ 
und Schneide⸗ 


hölzer II.— VI. Klaſſe mit 405,87 fm 141 Stück Derb⸗ 


olzſtangen J. — All. Klaſſe (Leiterbäume) und ca. 300 Stck. 
ae Jahnke's Gaſthof 


hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
zum Ausgebot 


städtische Fachschule 
1. Maschinentechniker 
— reorganiſiert zu einer 
techniſchen Mittelfchule, — 
Neues (50.) Semeſter 15. April er. — An⸗ 


fragende erhalten durch den Direktor Lolling 
ausführl. Progr. — mit Aufnahmebedingungen — 


Der Magiſtrat. 


f 5 Beendigung meiner Studien an den berühmter 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen] Colleges zu Philadelphia und 5 5 


fich, jeder Anbieter ſchriftlich unterwerken muß, ſind im] nehme meine während der Dauer eines Jahres unter⸗ 
Praxis (Damen und Kinder), wieder auf. 


Leichen-Rammiſſar, 


id Metallſärge, übernimmt ganze 


Unterzeichneter, Abonnent des „Stettiner Tageblatt“, erſucht um Zuſendung eines 


2 ſchwarzem Heft. 
Nur 1 Mk. 50 Pfg. per Stück. 


SMongoeng 


8 Tagen zu retourniren oder den Betrag dafür einzuſenden. 


F 
* 
— * 8 1 
2 BER 5 Magnetiſch. 1 
. 
2 23 8 388 15 
S Bes 35 a5 
2 2 7 88 
530 255 
= ” 88 
8 g .B 
Arbeiten a Beer l 28 
„ Nr. 58, fein hohl geschliffen, von prima magnetiſchem englischen Silberſtahl, abgezogen, zum Gebrauch bereit, und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhald 55 
8 


N 


wer. e 000005 din Al eee eee eee eee 


Erſtes und einziges wirkliches Fabrik-Geſchäft Platze, , 
6 5 5 —— > Ja eſchäft am Platze, welches, außer an Groſſiſten und Detailliſten, auch direkt an Private verſendet, 
Auf Wunſch ſämtliche Rafir⸗ und Taſchenmeſſer, ſowie Scheeren ꝛe. ohne Preiserhöhung magnetiſch. 


i INustrirtes Preisbuch meiner sämtlichen Fabrikate versende ich umsonst u. portofrei. 
Goldene — . 1 
Medaille No. 

Königsberg 


. 0% 4 70001. 
Pr; 


| 
' } 


feinem am 


Eine in allen Fachkreisen anerkannte Thatsache ist es, dass 
alle Wassermesser unvollkommener 
Construction sind und das einzige Mittel, das Zuviel- 
anzeigen der Wassermesser vollständig zu beseitigen, ist nur das 


Liebenow’sche Nebenschlussventil, 
ersuche auf der Prüfungsstation des Königsberger städtischen 
Wasseramts und durch mehrjährige praktische Erfahrungen festgestellt ist. — Der Preis für dieses Ventil ist für 
20 auch 25 mm Wassermesser 25 Mk., für 40 auch 50 mm Wassermesser 55 Mk., für 75 mm Wassermesser 
125 Mk., alles per Stück ab Königsberg, Neito Casse, und eine einmalige Ausgabe für eine lange Reihe von Jahren 
die sich schon oft im ersten Jahre durch verminderten Wasserzins voll bezahlt macht. — Alleiniger Inhaber ded 
Patents it Joh. Gustav Meyer, Königsberg i. Pr., Borcheristrasse 7. 
Vertreter für Stettin: wiin. Berndt, König-Albertstrasse 51. 


ihrer Stief⸗ 


was durch umfangreiche V 


Offerte nur für Wiederverkäufer! 


Lü Or 
uühkörper PrimaQualität 
von hekannter vorzüglichster Leuchtkraft, 100 Stück 60 Mark. 
Dieselben fertig abgebrannt und versandfähig, 


Sonnabend, den 25. Januar 1896, im 
Polytechniſchen Saal: 


IXI. Stiftungsfest. 


Tiſchkarten am Donnerſtag und Zei 
à 3 %. bei Herrn H. Susenbet 


Papenſtraße 3. 
Der Vorftand. „. 
Große indiſche Verſammlung 


Grabow, Lindenſtraſſe 8, - 
Mittwoch, den 22. d. M. Abends 8 Uh 
Musikbegleitung, 
Jedermann willkommen. Entree 10 A. 


Gutsverkauf, 


(Aelteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt.) 
Berſicherunglkeſtaub am 1. Juni 1805: 680% Millionen mar. 
Ausgezahlte Ver ſicherungsſummen ſeit 1829: 273/ Millionen Mark. 
Vertreter in Stettin: Ludwig Rodewald, König⸗Albertſtr. 38, part. 


beck 


| Prächtiges 


Club- u. Ballhaus 


in unmittelbarer 


12 : 
2% „Nähe von Hamburg und Altona, 
DE ren neu erbaut, mit großem Ballſaal, Speiſeſaal, zwei prachtvollen Doppelkegelbahnen 
und Garten, electriſche Fahrverbind n Ri der S Fer 
giinstigen Bedingungen a Billig ung nach allen Richtungen der Stadt und Umgegend, iſt unter 


dolf Mosse, Hamburg. 
Mark bei 45,000 Mark Anzahlung ſofort zu 


A. Zimmermann, 


er I) 
Bauſtraße 312. Wr 


Anſtalt. Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. Bellevueſtr. 13. N 
1 7 
2 # 
2 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. s 
umſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preis! th 3 y 10 * — — —— 1 
10 Stuben. e Lindenſtraße 25, | Keller, Badenkanmer g. 1. April.] Sete. 50 aim . Deu fie 10.7] Wilhelmſtt. 8, part techls⸗ 
2 15 2 9 5 2 7 * 2 N + RN * . 7 
Kenigsplatz 17, hochherrſch. Wohn., 2 Balk. 2t., Deutſcheſtr. 39 1, Firn, x 2 ge | Treppe, iſt die Eckwohnung 4 Niheres 1 Treppe. Fallenwalderſtr. 29, zum 1. Februar zu verm.] 1 gut möblirtes 9 i H f u n 8. 
5 = 5 R 8 V. . * 2 5 7 5 5 2 2 3 8 1 5 7 
Heiaung beſte Lage Stettin, zum 1. 4. 26 eritnpeipitds 1. Ari zu rern e im 1. April 189 König ⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. Fort-Preußen eee ofort zu veruiſe I 
ee mine, Sirzotag 2. Sue. 148, ee Be zum 1. April 1896; 4 Stuben, Bindenſtr. 8, II, m. Mabinet, . 1. April 96. |. Subehör- zu vermiethen. : Schlafſtellen. 
b ne Die Er er up Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ Neueſtr. 5m. Grenzſtr. 5, ſofort zu vermiethen. Roßmarktſtr. 7, v. 2 Tr., 1 anſt. jung 7 
S Stuben. Kronprinzenſtr. 28 Ccke Turnerſtr., 1 Tr chengelaß, Keller, Bodenkammer Phlippftr 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. 3. v. Sa Grenzſtr, II, für 12 % zu verm.] findet jofert gute Schlafftelle bei Vite > 
Falkenwalderſtr. 100 a, nit reich! Zubeh. r W 14 96 A x 7 Preis 34,76 monatlich. König⸗Albertſtr. 23. Näh, bei Schöning. Sauni 8. I. S T 1 auf 5 
a —— 5. 1. April zu verm. a 2 am au vermiethen. Zu beſehen von een 8, mit Zubehör zum 1. April z. v.] König⸗Albertſtr. 28, I, mit Nebenraum, 16 Ak, gg ne 3 3 
Obere Stromenthoffte. 17a, Vorder⸗ und Hinter? Kaiſer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres F m 2 ain 21, Stube 1 Wiſſlt Gr. Wollweberſtr. 8, 1 Tr., 1 junger M. — 
batcom, obne dis is, zum 1. Abril 96. Zubehör zum 1. April zu vermiethen. bei N. Grassmann, . Grabow n S., Schuiſtr. 12. e 1. Sloiet, 18-18 46 def. Süber. 208, . flame 013.608 1, anſt. % 2 
| 8 DO., 12, „iner . > „ Wilhelmſtr. 13, Ho r. L, an rau 1 
x engere Kohlmarkt 1213 Kirchplatz 3, 1 Tr. ee 1 BB se Venuiehen Kur fürſtenſtr. S, Fiche | ol ent 8. i. 1 Tr. L fung Mea > 
i 3 „April zu vermiethen. s \ . Gr. 5 N N 2 
agents Ne we Kohlmarkt e. Lindenstraße 28, \anurunite ir : Grat, Ende, pen Abe u Säle. 
as 2 — ist eine freundl. I. d. . 4 5 er 5 8 N re € I 1 1 x 2 
5 Ze 23 2 8 — * W Badest. erer Zubehör Eingang Wilhelmſtr., 2 Trepp., webit gubeh. 45 6. gu elfe 5. d Neneftr. öh. Se e Läden. En. 
8 2 reichlichem Zu ehör z. 1. April. zum 1. April c. zu vermiethen. eine Wohn S s Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 8 N > 
Welter Beer. 1. Nm Berliner Thor, I Gust. Toehfer. n Küche e ar 2 Stuben. Biete 10,1 fat, Borken. m den 1.2 . 
Fckwohnung, 1. Ir: . ] 5 4 7 „Albrechtſtr 7 ; „ [Unterwiet 13, sogleich. billig. Ju erfragen bei Vierow. 5 
Siebrich arr. 9. gan Badr u. Jab, | Sr, Zaltapie 03, mebfe Aubehär m. Babel 3- Badeftube, Keller und Bobenkam | Burfcheritr- AB: u. dh. 1 lch b. Lee. 1 Etub Sabel. Wohn, verb Mellerei, 1. gut. Ge, 
1.4.9. of. d. Möhr 9 tur Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. * mer, zum 1. April. Näheres bei] Vollwert 37, 21 "Ab Näheres 3 Tr. re ube. geleg., ſofort. Näh, Heinrichſte. 11 b. W. Ei 
i unke, Adim., Kirchplatz eee : ‚zum 1. April. äheres e 5 Näheres 3 Tr. rechts. 3 ? „ge g, Lad a 
Etrihofitr. 5, 1. Gt, cleg. Näume m. rchl. Moltkestr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr. 5 Zim. E Bellevueſtr. 14 m. Zub. Waſſerl. Kloſ., ſof. od. ſpät. Grabow, Breiteſtr. 34, nebſt Zubeh. zu verm. König⸗Albertſtr 8, Laden m. Wohn z. J. Geh u: 
„80. Ball, Gurtenben. eb. Stall. of. o. w. 1 iiteſtt Valt., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. . Grassmann, Kirchplatz 3, I.] Cbarlottenftr. 3, u. Subehör, 3. 1. 2. zu verm Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, ſof od. pater] Oberwiet 42, Neubau, Laden mit Wohnun 5 
er f a in gnatttefr, 19, n. Babe u. Zub. . Noll | Peng. 8, mit dhe fort, ob fpäter, | . Näberes 2 Tr. Uns. Grenzſtr Alt Rohes a Comtoire. 13 
> Stu . urnerſtr. 42, mit Zubehör zum 1. ril. 3 1 Tr., frdl. K * m ochofen. - x 
Anguſtaſtr 80. 1 2 ben 8 4 Stuben. Saunierſtr. 3, 4 0.5 — eh, Eliſabethſtr. 13, ae a. Oberwiek 68, zum 1. Februar jofort] o ſpäter. Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, ann g 
PETER 1 6 Zimmer, Erker. 3. 1. 4. 96 zu vermietben. Näh. Hof Tr.] Eliſabethſtr. 3, zum 1. März. Sberwiek 19, Vorderhaus III, leere Lfenſtrige] theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 5 
ſrenaher a Te. a Gr. Wollweberſtr. 10, 3—4 gr. frdl. Zim.,] Tiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr Stube ſofort zu permiethen. 2 5 a 
unde 5, mit 5 K., Speiſeſp., Entr, Hängeb., Priv., K., Bdk., 1. 4. er 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 1 Be % Tr., in Stube mit Koch⸗ N N allt, jo A 4 
— „ 3 - 2 icht, ſogleich zu vermiethen ofen für 6 % zu vermiethen. Alte Falkenwalderſtr. 19, od. We 1% ſofo 
1. April zu berm. 3 Kronpri 3 ; Gr. Schanze 6, Hof, 1 leere Stube z. 1. 2. x 2 | 
Stuben. tprinzenjtr.12, Stfl.,r. Zub. ſof. o. ſp. N. v. p. r. 3 ’ f Werkſtätten. 5 


Rrauenhofftr. 26, herrſch Ball., Badſt, ff.o. p. 
GH boffr. 12, herrſch. Wahn., Balk. reſp. 
Pölite Pit., Rem. k. Hinth. ff. o.ſp.N.Kantſt 1. l. 
zum 1611, 1 Tr., 1 Wohn m. all. Zubh. 
Prenßiſc April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
Bılpanactt. 13, v Hg. Rad. m. k G.. vn. 
u., Bbſt De Rarlfir, 1 Tr. neu ren,, 

. n. reichl. Zubeh., of. o. jp. Näh. 2 Tr. l. 


a 5 Stuben. 
Tuina 1. Warmwaſſerheizung. 8 


. part. r. 
Bugenhagenſtr. 15, o. Hth., Bdſt. m. kl. G. N. p. r. 
Bismarckſtr. 
Binn., Balk., Bade⸗ u. Mädchſt. Näh. i. Reſt. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Badſt., Balk., 1. 4. 
Burſcherſtr. 45, ein Hinterh., Kab. Badſt. z. 1.4. 


Birhenallee 29, Yintalist 


1. 4. 96. Näheres 3 Tr. rechts. 
Faltenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtall 1 


f — ; 
Friedrichstr. 3, Een, den 


B 
1.111 us., 
ſtaſtr. 51, Sirene . A. 
15 2 mit Balkon. Nähere III. 
a „ Balkon u. Badeſtube. . 
Bien, Wet Eingang Birtenallee 1 Tr. 
Hier, 9, Erker, Balcon zu vermiethen. 


Arndtſtr. 40, 1 Tr., mit Zubeh., 1. April 
Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. 
Bellevueſtr. 29, 1 u. U, J u. 2 Stuben m. Kab., 
450 u. 336 %, zum 1. April zu vermiethen. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Bad., Mädk., 1. 4. 96. 
Bollwerk 37, mit Kab., 3945 % Näh. III. 


Dentſcheſtr. 47, p. r., m. Badeſt. u. Vorg. 


Fulkenwalderftr. 


Karlſtr. 5, Kab., Küche u. reichl 


8 a8 1. Zubehör ſofort. 
Neneitr, 5b. 1 
Philippſtr. 71, Vorderwohnung nebſt Zubehör 
Pre u a 
. mit } ör. 
Unt 15 D ehör 


Kellerwohnungen. 


Deutſcheſtr. 53, Hofkellerwohn. an ruhige 
Leute für 9 % zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 19/20, 1 Handels- u. Wohnkell., hell. 


Virkenallee 3b, Tiſchlerwerkſt. zu 3 Hobelb 3 
mit Raum zu Bretterlagern z. 1. 4. zu ven 
Handelskeller. 


Bogislavſtr. 4, Kell. zu jed. Geſch. p. N. H. 
Cliſabethſtr. 19, große Kellerei f. jed. Geſchä 


Bellevueſtr. 16, „ . 1 

Belleune tr. 4 Gr. Wollweberſtr. 18, 20—27 A Näh. i. Lad. Möblirte Stuben. ä 

Deutjeeft 10 i geifihem Zubehör zm Wafer. 965, daß. Alte, auch Memife, Punmenſe 14, möbl, Berbel. An z. 1. 2 Curnerſtr. 32, e aut | 
1. 4. 96. Näheres 3 Tr. rechts 5 „Kab., Kloſet, auch Remiſe, Faltenwalderſtr. 14, I r. 1 möbl. Zim 3. 1. 2 Stallungen. 4 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof:od ſpät. 
Bergſtr. 4, mit Wafferleitung, zum 1. Februar. 
Bellepueſtr. 41, 1. Bdh. frdl. Wohn., En 


5 „Entree, 1. Febr. 


König⸗Albertſtr. 55. 2 Treppen rechts, gut 
möbl 


irtes „ ſofort oder ſpäter. 
rinzenſtr. 21 p. l., 2f. m. Z. m. Badb. a. e. H. ſof. 


Kronp 

Oberwiek 16, 2 Tr. r., ein möbl. Zimmer mit 

ſeparatem Eingang preiswerth zu 
r 


H fremd, möbl. Dimmer 
PR ee 


Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Remiſe zu v 
Petrihofſtr. 5, mit Rem. u. Kuticerge. . N) 


Wohnungsgefuche, 


In Grünhof ſucht ein jun 

ſtändigen Leuten meu Sale Se 
Offerten unter N. 111, in der Epe 
Neſetz Blattes, Kirchplatz 8, erbeten, 


. Bub. 
20, Men 
. Zubehör. 


Wo von 3 Stuben, Kab, 
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Der Dritte. 
Roman von Iſidore Kaulbach. 


5) (Nachdruck verboten.) 


Jawohl,“ entgegnete Karl Gonnermann, „je⸗ 
doch konnte ich Tag und Stunde meiner Ankunft 
nicht beſtimmen.“ 

„Lagen beſondere Gründe vor, welche Ihre 
Rückkehr nothwendig machten?“ 

Gonnermann ſtutzte unwillig, und ſein 
ernſtes Geſicht nahm einen faſt finſteren Aus⸗ 
druck an. f 

„Pein,“ erwiderte er kurz. „Uebrigens wüßte 

nicht, wieſo die Beantwortung dieſer Frage für 

ie von Wichtigkeit ſein könnte.“ 

„Wir müſſen in Ihrem und im Intereſſe des 

richtes ſoviel Einzelheiten wie möglich er⸗ 
ahren,“ entgegnete Stürenberg in höflich kühlem 

one. „Darf ich fragen,“ fuhr er fort, „ob 
onſt noch Verwandte von Ihnen hier wohnen, 

nen Sie Ihre Heimkehr gemeldet haben? Es 
wäre doch möglich, daß Ihre Mutter an jenem 
Abend dieſe Verwandten beſucht hätte?“ 

„Hier wohnen keine Verwandten von mir; 
Sie haben ja aus dem Munde der Familie 
Copprian vernommen, daß meine Mutter gänzlich 
zurückgezogen gelebt haben ſoll.“ 

„Haben Sie noch Geſchwiſter?“ 

„Noch einen Bruder.“ 

„Wo hält ſich dieſer auf?“ 


„Er lebt mit ſeiner Familie in P. ., einem 


leinen Orte, nicht weit von hier.“ 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn H. Lucht [Carl- 
burg]. Herrn A. Blanck [Greifswald], Herrn Auguſt 
Be [Richtenberg]. Herrn Dr. Hugo Nadelmann 
tettin]. 


Geſtorben: Herr Wilhelm Rennefahrt [Swine⸗ 
mindel. Frau Peters geb. Pleßß [Wolgaſt]. Frau 


Henriette Schwanebeck geb. Pofahl [Neuſtettin]. Fräul. 
Eliſe Miller [Anklam]. Frau Laura Wittig geb. Hering 
Coburg]. Herr Carl Otto [Berlin] 


Maison de Santé 


von 
Dr. Walter Levimstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 

sowie für Alkoholisten und 

Morphinisten, 

II) Für Nervenkranks 

(Elektrotherapie, elektrische. 
Bäder, Massage), - 

III) Für Gemüthskranke 

(acute und chronische), 

Gesuche um Aufnahme, sowie 

um Prospecte sind zu richten an 


a3 
Bureau der Maison de santé 
Dr, Levinstein. 
Dr. Lubewskl. 


Hamburg-Amerika-Linie. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


— 5 


New York. 


Hamburg. Amerilia. 


Auskunft ertheilen N. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Sundin, Greifen- 
hagen, Gustav Eherstein, Gartz a. O. 


Haus mit Garten, in beſter Lage 7 
Berlin's, 
nahe Anhalter Bahnhof, auch f. Hotel od. Hotel garni 
geeignet, ſof. zu verkaufen. Anz. gering. Gefl. Adr. 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Stettin, 
Pölitzerſtr. 10, unter H. 3292 a erbeten. 


Gaſtwirthſch. m. Fuhrgeſch. u. Ackerwirthſch., 
Stadt Vorpomm., iſt zu verk. Preis 8000 Thlr. Anz 
zahl. 3000 Thlr. Fritz Kuhr, Laſſan (Bonmt.). 


Gaſtwirthſch. m. Ackerwirthſch. v. 60 Mrg. Pachtacker. 
Pr. 4500 Thlr. Anz. 2000 Thlr. Fritz Kuhr, Laſſan Pom. 


Kolonialwaaren-Geſchäſt 


zu verkaufen, Eckgeſchäft, in beſter Lage Berlin's, 
ai gehend, wegen Uebernahme eines Butter⸗Engros⸗ 
eſchäfts gegen Inventurpreis abzugeben. 
R Off. sub F. A. 4710 
merlin W. 8, erbeten. 


Ostseebad Misdroy ſofort billig zu verkaufen. 
Grundſtück m. 2 rentablen Häuſern von 11 u. 8 Zimm., 
hübsch, Gart., Laden, baſſ. f. jed. Geſch., Hauptſtraße, 
5 erg Lage, ſeltenes Kaufobject. Off. zu richten an 

bed. d. „Misdroyer Bade⸗Couxier“, Misdroy. 

wie ich von meinem lang⸗ 


Das Buch jährigen Lungen- u. 


Kehlkopfleiden befreit bin, ſende jedem 
unentgeltlich zu. “ 
Damp, Schiffsoffizier a. D., Berlin, 
Heinersdorferſtraße 12. 


In Chicago prämiirt wurden 


Leichner‘ 
Fettpuder 


und 


Leichner'sHermelinpuder 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Böden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets; Leieh- 
ner’s. Fettpuder. 


L. Leichner,Liefer.d, Kgl. Theater, 


an Rudolf Mosse, 


|Kalbsbraten 


„Hat dieſer Bruder oder deſſen Familie 
Ihre Mutter niemals beſucht? Es wäre doch 
natürlich, da die alte Frau ganz allein hier 
wohnte?“ 

„Es kann ſein, doch weiß ich es nicht ſicher; 
meine Mutter erwähnte meines Bruders nie in 
ihren Briefen.“ 

„Wie lange waren Sie im Auslande?“ 

„Drei Jahre; ich war als Arzt nach Quito in 
Ecuador übergeſiedelt.“ 

„Was bewog Sie, ſoweit fortzuziehen?“ Wieder 
grub ſich eine tiefe Falte des Unwillens in 
Doktor Gonnermanns Stirn. 

„Perſönliche Angelegenheiten veranlaßten mich 
dazu; es iſt durchaus nicht nothwendig für Ihr 
Intereſſe an dieſem traurigen Fall, meine näheren 
Verhältniſſe kennen zu lernen, Herr Unter⸗ 
ſuchungsrichter.“ 

Je erregter der Doktor ſich zeigte, deſto mehr 
wappnete ſich Stürenberg mit eiſiger Ruhe. Es 
lag etwas in dem Weſen Gonnermanns, das 
ihm Mißtrauen einflößte, weil er die Ueber⸗ 
zeugung zu gewinnen glaubte, daß der Doktor 


ihm wichtige Thatſachen zu verbergen ſuchte. 
Deshalb fuhr er unbeirrt mit ſeinem Ver⸗ 


hör fort: 

„Wiſſen Sie, ob ihre Mutter ein Zerwürfniß 
mit irgend Jemand gehabt hat?“ 

Ich bin mir deſſen nicht bewußt; hier waltet 
ein ſchreckliches Geheimniß; die ganze Nacht 


hindurch habe ich mich gequält, dem geringſten 


Verdachte auf die Spur zu kommen; jedoch ver⸗ 
gebens. Mich hat der furchtbare Schlag faſt um 
den Verſtand gebracht.“ 

„Es iſt doch entſchieden befremdlich,“ bemerkte 


Garl Stangen‘ Gesellschaftsreisen 


Orie 


Nilreise bis zum 1 Cataraci. 


Rückreise über Jerusalem, Constantinopel 
oder durch ganz Italien einschl. Sieilien. 
Dauer 32 bis 109 Tage; 950 bis 4300 Mark, 


Spanien, Tunis, Algier, Bosnien, Russland. 


Stürenberg, „daß Ihre Mutter, eine alte Frau, 
ganz einſam, ohne näheren Zuſammenhang mit 
ihrer Familie lebte, und daß ſie derſelben in ihren 
Briefen an Sie niemals Erwähnung that. Es 
muß doch in jedem Menſchen der Verdacht er⸗ 
weckt werden, daß eine Uneinigkeit zwiſchen den 
Familiengliedern herrſchte.“ 

„Ich weiß nichts davon,“ beharrte Gonner⸗ 
mann. 

Stürenberg zuckte die Achſeln. 

„Ebenfalls ſcheint es mit ein ſonderbarer Zu⸗ 
fall, daß der Mord am nämlichen Abend geſchehen 
iſt, als Sie nach dreijähriger Abweſenheit vom 
Auslande heimkehrten. Ich erlaube mir noch⸗ 
mals die Frage: wußte Jemand von den Ihrigen, 
daß Sie zurückkameu?“ 

„Es iſt möglich, daß meine Mutter meine 
Verwandten davon benachrichtigte, jedoch entzieht 
ſich dies meinem Wiſſen.“ 


„Warum kehrten Sie vom Auslande zurück?“ 

„Ich zweifle,“ antwortete der Doktor mit 
einem düſteren Blick ſeiner tiefliegenden Augen, 
„daß es für Sie von Wichtigkeit ſein kann, meine 
geheimſten e zu erforſchen. Ich 
verweigere Ihnen darüber die Auskunft.“ 

Mit einer Geberde des Unwillens gab es der 
Unterſuchungsrichter auf, den jungen Arzt ver⸗ 
geblich über ſeine Familienverhältniſſe auszufragen, 
aus denen er allerdings einen Aufſchluß 
über dies dunkle Verbrechen zu erlangen ge⸗ 
hofft hatte. 

„Wieviel Uhr war es,“ wandte er ſich nach 
einer Weile wieder an Gonnermann, „als Sie 
nach Ihrem erſten Beſuche das Haus wieder 


verließen?“ 


„Es mochte etwa gegen ½7 Uhr ſein.“ 


nach 


t 1 


Florenz, 


nach 


Dauer 25 bis 


Januar, Februar, März, April, Mai. 
Grosse Auswahl der beliebtesten Touren nach allen Theilen dieser Länder. 


Wie von hier aus nach dem Asglande, so haben wir in diesem Jahre auch für den 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


Einrichtungen geschaffen, die es jeder Klasse der Bevölkerung möglich machen 
werden, die deutsche. Kaiserstadt mit allen ihren interessanten Sehenswürdigkeiten 


Besuch 


und Schaustellungen kennen zu lernen. 


Theilnehmer karten für unsere Einrichtungen, die Logis, Verpflegung, Führung, Fahrten, 


Besichtigungen und Ausflüge enthalten, sind für 3, 5 und bezüglich 7 Tage 


für den enorm billigen Preis von 21 Mark ab aufwärts 
bei uns zu haben. Alleinreisenden empfehlen wir unsere ö 
: Wohnungs-Zeitung, 
die einen „offieiellen Wohnungs-Nachweis‘ enthält und kostenfrei ausgegeben wird.“ 


Prospecte versenae Kostenfrei 


Garl Stangen‘ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Verwaltungen. 


wor Oflicielles Verkehrs-Bureau der Berliner Gewerbe-Ausstellung. a 


Berliner Pfe 


genen Di a ee 


NH. M KRUGER 
BERLIN NO. 6reiswa/derstr gls, 


NAN_VERLANGE 


Haupt-Geldgewinne 

Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 
Ziehung am 27. Februar 1896. 

Looſe zu 3 Mark 

„ IB. J. Dussault, Köln. 

> 500_ mit 90 7, garantirte Gewinne EEE 


Zweite grosse 


(Porto und 
Liſte 30 Big) 


rde- Lotterie. 


Ziehung am 14. und 15. Februar 1896. 
Hauptgewinne: 
1 u Mark 30000, 25000, 15000, 2 10000, 8000, 7000 etc, Werth, 
in Summa: 
33530 Gewinne von zus, Mark 260,000. 
Loose & 1 M. — 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pig., empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Berlin W., 


Carl Heintze. Unter den Linden 3. 


Um baldige Bestellung bitteich, da die Loose erster Lotterie ausverkauft waren. 


5500 mit 90 % garantirte Gewinne. BE 


\ 


PROSPECTE!' 


— 


4 eine mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


bis 40 Pf. franco, empfehle. 
Otto Gerull, Alt⸗Weynothen (Oſtpr.). 


kalten und naſſen Fuße Schle 


Ah Sanarienhähne 


von Mifchmaft-Stälbern, 
kernfett, d Pfund 30 


MN gar. rein, p. Pfd. 65 „I vor: 
räthig Kloſterhof 14, 11. 


— 


Rab. 11 25 e a 
zügliche Zucht⸗Exemplare, zu verkaufen 
Grabow a. O., 8 59, H. 3 Tr. l. 


In Feihhans Rosengarten 68 69 


ſind verfallene Meberzieher, _ Anzüge, Jackets, Kleider, 
Mäntel, Wäſche, Ringe, Uhren aller Art billig zu verk. 


daß die Hausleute heraufkamen.“ 


Wunde befand?“ 


Sieilien ae Riviera. 


'Hausbesitzer-Kalender 


& 


„Und wann kamen Sie zum zweiten Male, Lider auf und ließ feine Augen auf dem a 
um Ihre Mutter zu ſehen?? 8 des Doktors ruhen, als Ei er n bis 20 
„Ungefähr um acht oder halb neun Uhr. geheimſten Tiefen der Seele blicken. Gonner⸗ 
„Haben Sie bei Ihrem zweiten Beſuche nie⸗ mann empfand dieſen durchdringenden Blick 
mand von den Hausleuten geſprochen?“ mit peinlicher Schärfe. Die kalte ſachliche Ruhe 
„Nein, ich ging unbemerkt die Treppe zu der des Unterſuchungsrichters reizte ſein erregtes 
Wohnung empor. Die Thür war diesmal nicht Gemüth, und außerdem fühlte er, daß Stürenbere 
verſchloſſen, daher wunderte ich mich, daß im ihm mit Mißtrauen begegnete. 
Zimmer kein Licht brannte, und bei meinem „Gefühlsmenſch!“ dachte Stürenberg ſeinerſeits 
Eintritt alles ſtill blieb. So taſtete ich nach er ließ ſein Augenglas hinuntergleiten und 
dem Tiſche, fand Streichhölzer und zündete die ſuchte mit den Blicken das Ehepaar Copprian. 
dort ſtehende Kerze an. Erlaſſen Sie mir die „Ehe wir zur Durchſuchung der Räume 
Schilderung des furchtbaren Eindrucks, Herr ſchreiten, möchte ich noch erfahren, was Sie 
Unterſuchungsrichter, den ich nie in meinem über die Ereigniſſe des geſtrigen Abends 
Leben werde vergeſſen können.“ wiſſen,“ wandte er ſich an das alte Ehe⸗ 
„Haben Sie die Leiche berührt?“ Gommermann paar. „Haben Sie dieſen Herrn ins Haus 
ſchauderte zuſammen. treten ſehen?“ 5 
„Es thut mir leid,“ bemerkte Stürenberg ein „Nein,“ erwiderte der Gärtner; „wir ſind erſt 
wenig ironiſch, „daß ich Ihre Gefühle nicht um acht Uhr von der Arbeit heimgekehrt.“ 
ſchonen kann; es liegt mir jedoch daran, zu er⸗ „Aber Doktor Gonnermann erklärte doch, um 
fahren, ob die Leiche ſchon völlig erkaltet war. halb neun Uhr zum zweiten Male ins Haus 
Wir können dann vielleicht feſtſtellen, ob das gekommen zu fein; willen Sie nichts davon?“ 
Verbrechen zwiſchen halb ſieben und halb neun „Nein, wir jagen hinten in unſerm Wohn⸗ 
Uhr Abends geſchehen iſt.“ Zimmer und erzählten dem Hans und der Marie 
„Ich kaun es Ihnen nicht ſagen,“ erwiderte gerade von einem Vorfalle, der uns in große 
Gonnermann mit unterdrückter Bewegung, denn Aufregung verſetzt hatte.“ 25 8 
die Erinnerung an jenen entſetzlichen Augenblick „Bitte, wiederholen Sie den Bericht Wort für 
überwältigte ihn. „Ich entſinne mich nur, daß Wort,“ drängte Stürenberg, zum erſten Male leb⸗ 
ich in meiner Erſchütterung laut aufſchrie, jo hafter, als während des ganzen Verhörs. 
Copprian und ſeine Frau berichteten nun das 
Ereigniß mit dem ohnmächtigen jungen Mädchen 
und riefen eine große Beſtürzung unter den 
Anweſenden hervor. 


„Lag die Todte genau in dieſer Stellung?“ 
„Jawohl.“ 

„Haben Sie bemerkt, ob das Meſſer ſich in der 
„Ich habe nicht darauf geachtet.“ (Fortſetzung folgt.) 


Der Uuterſuchungsrichter ſchlug langſam die 


Inventur-Ausverkauf 


folgender im Preise herabgesetzter Waaren. 


Kleiderstiofle: 


schwarz u. farbig, glatt und gemustert, „reine 
Wolle“ Robe 6 Mtr. 5,40 u. 6,00 % Einzelne 
Kleider in Cheviot und Velour 2,50, 3,00, 
3,60 und 4,50 Ab 


Bemdentuche: 
83 em breit, kräftige Qualität, Elle 20 , 
in Resten. 45 


Federdichte Inletts: 


Grau roth 25 u. 30 , Rosa rothgestreift 40 . 


Waschechte Bezügenzeuge: 
Neueste Muster, 20, 25 und 30 . 
Betttuche für Bezüge: 


2 Ellen breit, feinfädig Elle 40 und 50 , 
! „ „ extrastark für LakenElle 60 ,. 


Kleidereattune: 


Ginghams, Cretonnes, waschecht Elle 
20 Pfennige. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 
auf gute 


Schneidergeſellen Lagerarbelt 
bei hohem Verdienſt werden nach Berlin verlangt. Zu 
erfragen Bergſtr. 4, Vorderh. 1½ Tr. links. 


* 4 * 
Tüchtige Kaſſiererin 
iu ungekündigter Stellung, ſucht ſich zu verändern. 
Briefe unter E. C. 600 an das Kontor dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


se VWüchtige 
Vertreter, 
welche bei Apoth., Drog.« u. Parf.⸗Handlg. gut 
eingeführt ſind, gegen hohe Proviſion ſofort geſucht. 
Offerten mit Pa, Referenzen an Liebig & Co,, 
Dresden A, 


Heirath. 200 reiche Parthien ende 


ſofort. Offerten⸗Jonrnal 
Charlottenburg 2. Berlin. 


Rom, Neapel (Vesuv), 


50 Tage, Preis 680 bis 1550 Mark, 


und 
» thätigen 
Personen wird eine Vertretung an- 
geboten, womit noch viei Geld zu ver- 
dienen ist.“ Offerten unter „Geld- 
Verdienst‘ an die Annoncen-Exped. 
von G. L. Daube & Co., Frankfurt a. M. 


mächtigen 


7 i beflerer Glände finden Leber 
D a m en volle Aufnahme bei 

Hebamme Baumann, Berlin, Kochſtr. 20. 

= Bäder im Haufe. 


Germania⸗Säle. 


Dienſtag, den 21. Januar: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Die Ballmuſik wird ausgeführt von der Pionier⸗ 
Kapelle, Direktion Ad. Blubm. 
Anfang 8 Uhr. Entree für Herren 1,00 %, Damen 25%. 
Ewald Ehrke, 


Centralhallen. 


Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. uk 
Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Senſationeller Erfolg des neuen 


Rieſenprogramms. 


Dienſtag, den 4. Februar: Zweiter großer Masken ; 
ball mit Preisvertheilung an die drei ſchönſten 
Damenmasken. 


Stadt- Theater: 
Dienftag: Ungerader Abonnementstag: 
Bons ohne Aufzahlung. 


Kin Mas enbeilt; 


Dramalet in 1 Akt von Gräfin Thun⸗Waldſtein. 


Wer ſchimpft, der kauft. 


Luftipiel in 1 Akt von Klaar. 
Zum Schluß: 


Der Ring des Bolyfrates._ 


Bellewue- Theater. 
Dienſtag 7/ Uhr; (Bons giltig.) 
Die Buitzowe. 

VBaterl. Drama in 4 Aufz. von Ernit v. Wildenbruch. 
Dietrich v. Quitzow — Dir. Leon Reſemann. 
Mittwoch: Dieſelbe Vorſtellung. 

Der Billet⸗Vorverkauf für das Bellevne⸗Theater 
befindet fi) jetzt bei Theodor Hildebrand & Sohn, 
Kohlmartt Nr. 2 en Pr. 1059), 


- Coneordia-Theater. 
Hen, Erita Familien-Vorſtellung. 


e Auftreten nur erſter Kräfte. 
n Equilibristik, Ballet, Humor 
d rnationaler Kunstge 2 
glite⸗Programm! Ellte⸗Brcheſter! 
Billets zu ermäßigten Preiſen in den bekannten 
Vorverkaufsſtellen. 


Für Hausbeſitzer. 


Deutscher 


mit den weſentlichſten Beſtimmungen über 
Miethsrecht, Hypothekenweſen, Grundſtücks⸗ 
kauf e. à 1 Mark. 

Für Mitglieder des Stettiner Grundbe⸗ 
ſitzer⸗Vereins bei Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte 50 Pfg. 

Grundſtücks-Contobücher 


à 60 Pfg. 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


zu verkaufen 


Ein Flügel En. ou 


Eliſabethſtr. 66, III. 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 


der 
Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 
empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 1. 


— 


